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Bilder und Informa-

tionen einer Werks-

broschüre aus den 

20er Jahren.



3

Der Autofrigor ist eine hermetische 

Kältemaschine, komplett mit elektrischem 

Antriebsmotor, Verdichter, Einspritzorgan, 

Verdampfer und Verflüssiger. 

Als Kältemittel ist Methylchlorid oder 

Dimethyläther gewählt, deren 

physikalische Eigenschaften für den 

Betrieb des AUTO-FRIGORS äußerst 

günstig sind. Als Schmiermittel wird ein 

Spezialöl verwendet, das einen mehr-

teiligen Kreislauf, mit dem Kältemittel 

vollführt.
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Das Werk Lindau und die 

Serienfertigung der Kältemaschine
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ANWENDUNG DES AUTOFRIGORS

1. HAUSHALTUNGSSCHRANK 

TYPE A:H. 

Dieser Schrank erfreut sich bei unserer 

Kundschaft größter Beliebtheit. Seine 

Maße sind folgende:

Breite 1.07 m / Tiefe 0.57 m / Höhe 1.26 m

Der Autofrigor ist zwecks besserer Kälte-

speicherung in einen Solebehälter 

eingebaut.

Der Nutzinhalt beträgt ca. 0,2 cbm. 

Der Schrank ist weiß lackiert mit 

vernickelten Beschlägen.

Stromverbrauch bei Drehstrom pro

Tag nur ca. 1 KW.
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ANWENDUNG DES AUTOFRIGORS

Größere Haushalte, Villen, Sanatorien, 

Pensionen verwenden den nächst 

größeren Typ A 401. 

Auch bei diesem Typ sind im Verdam-

pfer Eiszellen eingeschoben, welche bei 

einem Zug 5 Pfund Eis ergeben.

Mit dem Typ A 401 lassen sich 

Schränke kühlen bis maximal 1 cbm

Schrankinhalt, und zwar: Schrank-

Größe II ca. 0,5 cbm / Schrank-

Größe III ca. 0,75 cbm / Schrank-Größe 

IV ca. 1,00 cbm.
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GRÖSSERE SCHRÄNKE für 

Hotels, Pensionen, Sanatorien, 

Lebensmittelgeschäfte aller Art, 

Metzgereien, Krankenhäuser, 

Kantinen. 

Dieselben werden je nach den 

Umständen für Luftkühlung 

oder Solekühlung eingerichtet. 

Die Ausführung kann entweder 

ganz in Holz, oder teilweise 

gemauert mit Vorderfront

aus Holz erfolgen. 
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Nebenstehend ein Autofrigor für Luftkühlung.

Der Automat wird in den Kühlraum eingebaut oder 

eingehängt, sodaß der mit Kühlrippen versehene 

Verdampfer 100 °/o seiner Kälte direkt in den Kühlraum 

ausstrahlt.

Die an den Kühlrippen (D.R.P.) ausstrahlende Kälte wird 

durch einen Spezial-Turbo-Ventilator eigener Konstruktion 

abgesaugt und dem Kühlraum zugeleitet. - Die 

überschüssige Feuchtigkeit wird aus dem Kühlraum 

angesaugt, am Verdampfer niedergeschlagen u. abgeleitet.
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Ausschnitte aus einer 

Werbeschrift der Halleschen 

Maschinenfabrik und 

Eisengießerei aus den dreißiger 

Jahren
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Interessante neue Stationen der „Straße der Kälte“
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Es handelt sich um eine typische dörfliche 

Gemeinschaftskühlanlage aus den 50er 

Jahren mit Vorfrostraum, Kühlraum für 

große Schlachtgutteile und Karussell-

Gefrierfächern. - Die Anlage wurde 1958 

von der Firma Ate gebaut und war bis Ende 

2009 in Betrieb. Die gesamte Technik 

befindet sich noch im Originalzustand.

Kühlhaus Nordheim, jetzt Freiland-

museum Fladungen - ein unscheinbares 

Haus in Nordheim in der Röhn hat es 

in sich!  
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Details der Anlage:

Maschinenraum mit 

luftgekühlten ATE 

Verdichtersätzen, 

Stromversorgung, 

Vorkühlraum und 

Karusellfroster
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Alfred Allgeier, der Bauunternehmer aus 

Ostheim v.d. Röhn versucht das, was die 

Ingenieure und Architekten zuerst als unmöglich 

abgelehnt hatten – ein gemauertes Haus umzu-

siedeln – nicht Stück für Stück, sondern im 

Ganzen mit der kompletten Einrichtung.

Zuerst musste das Kühlhaus vom Fundament 

gelöst, ein neues Fundament aus stabilen 

Stahlträgern untergebaut und das Gebäude 

stabil verpackt werden.

Dann wurde das 110 to. 

schwere Gebäude mit dem 

Kran angehoben, z.T. über

ein Nachbarhaus gehieft.
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Schwierig wurde es noch einmal beim Trans-

port des Hauses mit einer Grundfläche von 

7,5m x 6,5m durch die engen Gassen von 

Nordheim –links und rechts gab es rechne-

risch nur einen Spielraum von jeweils 5 cm!

Vorsichtig wird das Haus auf den 

Tieflader abgesetzt
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Das Kühlhaus auf Reisen ins 7 km 

entfernte Freilandmuseum – der 

Tieflader hatte 12 Achsen

Dort musste es dann nur wieder 

vorsichtig abgesetzt werden
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Das Freilandmuseum Fladungen wirkt am 

Eingang erst mal recht unscheinbar. 

Es dehnt sich aber über eine 

große Fläche aus mit 

interessanten Exponaten, wie 

Kirche, Dorfschule, Mühle, 

Brauerei, Bauernhöfe, 

Handwerkerhäuser und jetzt 

auch mit dem „Kalthaus“.
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Es hat alles 

perfekt geklappt 

– nicht eine 

Scheibe ging 

beim Transport 

zu Bruch.

Alfred Allgaier 

ist der Held des 

Tages.
32



Das Karussell musste natürlich auch im 

Beisein des Bayrischen Fernsehens und 

der politischen Prominenz ausprobiert 

werden. 

Die feierliche 

Schlüsselübergabe 

an das Freilandmuseum.
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Es war schon ein großes Fest für 

Fladungen und Umgebung - festlich 

umrahmt von der Musikkapelle 

Nordheim
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Im Vorraum des „Kalthauses“ gibt es 

eine Tafel, mit der die Funktionsweise 

der Anlage erklärt wird - leider technisch 

nicht ganz korrekt, aber verständlich.
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Bild aus hamburg.de – cap san diego

Die Cap San Diego ist ein Stückgut-

schiff, das seit 1995 als Museums-

schiff an der Überseebrücke im 

Hamburger Hafen liegt - es ist das 

größte seetüchtige und betriebsfähige 

Museumsfrachtschiff der Welt. 

Das Schiff wurde 1961 gebaut und 

war als Stückgutfrachter im 

Liniendienst mit Südamerika 

eingesetzt. Eigner ist die Stiftung 

Hamburger Admiralität

Daten des Schiffes: 

LÄNGE ü.a.: 159,40 m, größte Breite: 21,47 m 

TRAGFÄHIGKEIT: 10.700 Tonnen; 

HAUPTMASCHINE: 11.650 PS; MAN, 2-Takt-

Motor mit 9 Zylindern, Abgasturbolader
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Wir haben das Schiff anlässlich unserer 

Tagung in Hamburg von der Brücke bis 

hin zur riesigen Maschine und den 

Frachträumen besichtigt.
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Besonders interessant für uns sind die 

isolierten Ladeluken 3 und 4, sie dienten zum 

Transport von Gefriergut wie Rinderhälften 

und Kühlgut wie Bananen. Dazu war das 

Schiff mit einer umfangreichen Kälteanlage 

ausgestattet. Herz der Anlage waren 4 Borsig

W -Verdichter von 1961  mit  einer  Leistung  

von  je  120.000 kcal/h  bei -5/+45“C. 

Die Verdichter konnten einzeln oder als 

Gruppe, sowie ein und zweistufig für die 

Bananenreifung bis hin zur Tiefkühlung 

eingesetzt werden.

Leider wurde die Anlage bei den Umbau-

arbeiten zum Museumsbetrieb bis auf einen 

Verdichter entfernt, der heute noch zur 

Klimatisierung des Schiffes dient.  
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Anleitung zur Betriebsweise 

der Verdichter.

Gefrierfahrt – 3 Verdichter für 

die Laderäume, 

1 Verdichter für Klimaanlage

Bananenfahrt – 2 Verdichter 

für die Laderäume,

1 Verdichter für Klimaanlage
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Historische Kälteanlage mit verschiedenen Verdichtern in der 

Brauerei Ketterer in Pforzheim 

40



Maschinenraum 

aus der 

Gründerzeit mit 

verschiedenen 

historischen 

Verdichtern
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Linde Typ 10, Baujahr 1895, 

Kälteleistung: 75.000 kcal/h 

Linde Typ  12, Baujahr 1898, 

Kälteleistung: 120.000 kcal/h 

Beide Verdichter wurden nicht 

von MAN, sondern von der 

Maschinenfabrik Chemnitz 

hergestellt.
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So wie ein Verdichter der 

Fa. Stein Bad Cannstatt-

aus den Jahren um 1915 -

Kälteleistung nicht 

bekannt. 
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Auch andere Elemente der 

Anlage wie Ölseperatoren

und Schalttafel sind noch 

im Original erhalten 
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Museumsschiff „Traditionsschiff Typ Frieden“ in Rostock

Jetzt gibt es in Mecklenburg-

Vorpommern auch eine ganz 

besondere Station der „Straße 

der Kälte - maritim“ auf dem 

Museumsschiff Typ Frieden 

im IGA-Gelände Rostock. 

Man kann das Schiff von der 

Brücke über die Kombüse, 

den Maschinenraum, bis hin 

zu dem als Museum der 

Seeschiffart ausgebauten 

Frachtraum besichtigen.  
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Im zum Museum umge-

bauten Laderaum des 

Schiffes gibt es eine 

Menge Schiffstechnik 

zu sehen – jetzt neu 

auch eine Ausstellung 

zur Kälte - maritim.
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Gezeigt werden z.B. ein Mehrzylin-

derverdichter von Sabroe von 1969, 

ein Schraubenverdichter von 

Kühlautomat und eine Ate-Kältean-

lage von 1938 - außerdem eine 

Kühlraumteil mit unterschiedlichen 

Isoliermaterialien und diverse 

Komponenten von Kälteanlagen mit 

entsprechenden Erläuterungen – eine 

ideale Plattform um den jährlich ca. 

70.000 Besuchern des Schifffahrts-

museums die Bedeutung der 

Maritimen-Kältetechnik näher zu 

bringen. 

Austellung „Straße der Kälte –

maritim“
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Diverse gewerbliche Verdichter verschiedener 

Hersteller und Regelgeräte, die in Schiffen zum 

Einsatz kamen.
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Schautafel


